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lm Rathaus stehefl die 20 mner zu] r€|ler KnftrYelksplanung bereit, aber auch im Intcrnet sind die unte agen ab 26.luni einsehbaL
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Zehn Wochen Einblick für die Bürger
Ab26. Juni können Bürger die planung für das Kraftwerk Datteln 4 auf den

Prüfstand steilen. 20 Ordner Material sinä zu wälzen. Rat bietet Hilfestellung an
Uon LIwe Wailkötter

Daneh. Das wird ein hartes Stück
Arbeit für die Bürger, die der
,,Stoff" interessiert: Am 26.luni be-
ginnt die öffentliche Auslegung der
Entwurfsunterlagen fur das um-
strittene Kraftwerksprojekt Dat-
teln 4. In 20 prall gefi.illten Akten-
ordnem geht es um die Anderung
des Flächennutzungsplanes und
um Bebauungsplän . Zehn Wochen
haben die Bürger Zeit, sich mit
dem Thema zu beschäftigen, das
Projekt aus ihrer Sicht auf den
Prüfstand zu stellen und ihre Stel-
lungnahme abzugeben.

thilh Plänungspft ase beginnt
Das hat der Stadtrat gestem gegen
die Stimmen der Grünen beschlos-
sen. Fast vier Jahre nach dem Urteil
des Oberverwaltungsgerichtes, das
im September 2009 den ersten Be-
bauungsplan wegen zahlreicher
Planungslehler gekippt und das

' Milliardenprojekt am Dortmund-
Ems-Kanal mit einem weitreichen-
den Baustopp überzogen hatte,

kommt der zweite Planungsanlauf
damit in die heiße Phase.

Die gesetzlich vorgeschriebene
Offenlegungsfrist beträgt vier Wo-
chen. Der Rat will diese Frist aber
deutlich verlängem. Zunächst war
eine Verdoppelung auf zwei Mona-
te im Gespräch, beanhagt von SPD
und Grünen. Die CDU schlug wei-
tergehend vor, die Unterlagen kom-
plett außerhalb der Ferienzeit aus-
zulegen, beginnend nach den Som-
merferien. Das war aber wegen der
nahen Herbstferien nicht möglich.
Bürgermeister Wolfgang Wemer
wrtterte,yerzögerungstaktik,, und
gab zu bedenken, dass gerade in
den Ferien Leute doch Zeit hätten,
sich mit der Materie zu befassen.
Letztlich einige sich die Politik auf
eine zehnwöchige Auslegungszeit,
die am 26. Juni beginnt und am 6.
qFnfFmhar an.la+

Mit Ausnahme der Grünen hal-
ten die Ratsftaktionen und die
Stadtverwaltung die Zeit reif für
den zweiten Anlauf. den Kohlemei-
ler auJ rechtlich sichere Beine zu
stellen. In den zurückliegenden

; I Zehn Wochen lang - vom 26.
i Juni bis 6. September- liegen
: die Entwurfsunterlagen zum
: Kraftwerks-Bebauungsplan im

vierlahren habe man versucht, die planungsamtschef Karl_Heinz
Untersuchungsdefi zite zu beseiti- Marscheider kündigt Hilfestellung
gen, die im ersten Verfahren vom an, wenn Bürger iragen habenl
OVG als ungenügend eingestuft Von der Art und dem ümfans der
worden seien, sagt Dr. Ceorg Hün- Einwendungen wird auch abihlin,
nekens, juristischer Berater der gen, wann die Stadtverwaltung
Stadt fiir die Bauleitplanung. Die- dem Rat clen Feststellunssbel
ser Versuch findet Ausfluss jn ins- schlusszumneuen Bebauung$lan
gesamt 25 Fachgutachten. zur Entscheidung vorlegen wirrl.

Hirreste.ungbeiFragen fi:?:irj,äj..rji,'-]ffi:H:|l:l
Was die Bürgervon derKraftwerks- ersten Schlappe ror 

"dem 
OVG

planung Nummer 2 halten, kön- wird die Verwaltung diese Einwen_
nen sie während der Offenlegung dungen mitgroßerAkribie bearbei_
der Unterlagen zu Protokollgeben. ten.

. FoTO: ANDREAS (ALTHOFF

I Einsehbar sind die 20 Ordner
in Raum 2.23 des Räthauses,
Genthiner shaße 8, zu den übli-
chen Bürozeiten.


